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Basel, Haus zum goldenen Löwen. Fassade. 18. Jahrhundert. Zustand vor 1920.

MAHNRUF

Diese geplanten Zerstörungen berühren uns unmittelbar, besonders wenn wir
an den Basier Band über die Bürgerbauten denken. In der Regel fängt es so an,
daß eine alte Straße durch irgend einen Neubau verdorben wird, was dann
ein Grund sein soll, auch auf die übriggebliebenen ehrwürdigen Baudenkmäler
keine Rücksicht mehr nehmen zu müssen. Der im ganzen noch bestehende
Charakter einer Vorstadtstraße ginge durch die vorgesehene Erweiterung
vollständig verloren. Auf der einen Seite macht man sehr viel Aufhebens, was in
den letzten Jahren alles im Rahmen der denkmalpflegerischen Altstadtverschönerung

in Basel getan worden ist, auf der andern Seite läßt man den meist
unsichtbaren verderblichen Kräften, welche die letzten Reste baslerischer Kultur

vernichten, freien Lauf. Auch wenn wir für die Erfordernisse der neuen
Zeit Verständnis haben, so glauben wir doch, daß man den künstlerischen
Überlieferungen früherer Zeiten mit mehr Pietät begegnen sollte. Redaktion
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